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Die Friedenskundgebungen und der
Frieden

5 Hallte 6 August
Die Friedenskundgebungen mehren sich aber man thut gut

daran die Bedeutung dieser Kundgebungen nicht zu über
schätzen und sich in ein Gefühl der Sicherheit zu wiegen
das den thatsächlichen Verhältnissen durchaus nicht ent
spricht Der Besuch des deutschen Kaisers in Bel
gien wird von dem einflußreichsten Theile der französischen
Prcsse in einer Weise commentirt die ganz entschieden der
Auffassung jener widerspricht die bereits von einer demonstra
tiven Annäherung Frankreichs an Deutschland sabeln Wir
unterschätzen durchaus nicht die dramatisch wirkungsvolle
Scene welche sich in der Eröffnungssitzung des internationalen
medizinischen Congnsses abspielte als der Generalsecretär
Dr Lassar nicht ohne Absicht erwähnte daß die franzö
sische Regierung offiziell 34 Gelehrte und Aerzte delegirt
hat Da ertönte in verständnißvoller Erinnerung an den
öffentlichen Streit der über die Betheiligung der franzö
sischen Aerzte vorangegangen ist minutenlanger stürmisch
demonstrativer Beifall der nach einem Bericht der Fikf
Ztg die srar öinchen Aerzte gepackt haben soll
Aber französische Höflichkeit ist noch lange nicht französische
Herzlichkeit

Das verhängnisvolle xMs das einst Fürst
Gortschakow in Baden Baden einem französischen Jour
nalisten und damit gewissermaßen der öffentlichen Mei
nung in Frankreich zugerufen hat das ist noch heute eine
Parole nach der die französische Presse pietätsvoll handelt
So dramatisch packend auch die Scene auf demCongnsse
der Aerzte gewesen sein mag ihre überwältigende Wirkung
wird durch die französische Prcsse gestört die allen voran
der berühmte Parlamentarier und Arzt ClSmenceau in der
radicalen Justice der jetzige Gawbetta Frankreichs an
der Spitze in flammenden Worten anläßlich der enthu
siastischen Aufnahme des deutschen Kaisers in Belgien die
Sympathien des belgischen Volkes die durch Sprache
Silie Charakter und Geschichte Frankreich gebührten
demonstrativ für sich in Anspruch nehmen und die Herz
lichkeit des Empfanges nur für Privatsache des deutsch
geborenen Königs der Belgier und seiner Regierung er
klären Bei dieser Gelegenheit kamen die alten Schlag
worte und Ausfälle gegen Deutschland und den prussisn
wieder zum Vorschein die alten Wunden wurden aufge
rissen die Höflichkeit verschwand und das haßerfüllte Herz
des alten Gegners das nach Rache und Vergeltung zuckt
kam die Massen bethörend zum Vorschein Man darf
um die volle Bedeutung dieser neuerlichen Ausfälle der
französischen Presse zu würdigen die Macht der franzö
fischen Presse nicht unterschätzen In Frankreich macht
die Preise die Politik jeder Journalist trägt dort das
Ministerportefeuille in feiner Tasche wie einst des ersten
Napoleons Grenadiere den Ma fchallsstab in ihren
Ranzen

Die neuerlichen Frudenskundgebungen enthalten über
dies auch ein n Stoß durch die Bemühungen der französi
schen Presst auf Absprengung Italiens vom Bunde der
Dreimächte welche an der französischen Diplomatie und
in der italienischen Opposition eine willige Mitarbeiterin
gefunden hat Wir dürfen nicht übersehen daß die fran
zösische Diplomatie mit großem Geschick die Opposition
gegen Crispi nährte Die französische Preffe wüthet seit
Jahr und Tag gegen Crispi sie schmeichelt der Oppo
sition fördert die Iwlia irrsäsnw und nebenher suchte
und fand sie Gegner der Trippelallianz deren Einfluß
nicht zu unterschätzen ist Der tölpelhaft ungeschickte
Versuch des Siöcle Crispi als Freund Bismarcks zum
persönlichen Gegner Kaiser Wilhelms zu stempeln und
als solchen in Rom und Berlin zu denunziren charak
terisirt die intrigante Taktik unserer Gegner zu Genüge
Die diplomatische Schwächung Deutschlands und seiner
Freunde ist das erste Ziel nach dem die französische
Diplomatie strebt ein Ziel das so wenig mit den Friedens
kundgebungen harmonirt deren Werth von unseren deutschen
Wolkenkuckucksheimern aufgebauscht wird daß wir gut
daran thun nach wie vor dem Frieden zu mißtrauen
Das zwischen den einzelnen Staaten herrschende ausge
sprochene Mißtrauen das übrigens den Werth der neuer
lichen Friedenskundgebungen bestens illustrirt ist voll
ständig am Platze wer nicht überrumpelt werden will
muß eben die Augen offen halten

Der Frieden Europas beruht trotz aller Friedens
kundgebungen trotz des Schweigens der Kriegsparteien
nach wie vor auch heute noch auf den Spitzen der Bajo
nette Waffen nichts als Waffen Verstärkung der
Wehrfähigkeit und Mehrung der Heerre das ist Alles
was er uns bringt Daß diese gewaltigen Heere die seit
Jahren aus dem Boden gestampft wurden nur zur Be

wachung des Friedens dienen mag richtig sein Ein
solcher Frieden aber der verzweifelt einer bewaffneten
Neutralität der Mächte ähnelt darf nicht überschätzt
werden ein Windhauch wirft ihn um

schweizerischen Blattes
wird Der Schreiber
innerhalb der für die

Eine Betrachtung über die Entstehung
des deutsch englischen Abkommens

Die Kölnische Zeitung schreibt Ein Mann der
mit den ostafrikanischen Verhältnissen wohl vertraut und
an den dortigen Unternehmungen bethciligt ist hat in
der Neuen Züricher Zeitung ehe die Denkschrift des
Reichskanzlers v Caprivi veröffentlicht war eine Dar
legung der angeblichen Entstehungsgeschichte
des deutsch englischen Vertrages über Ost
afrika gegeben die wegen ihres sensationellen Inhalts
der dem sonstigen Charakter des
nicht entspricht Aufsehen erregen
schildert zunächst die Stimmung
Colonialpolitik eingenommenen Kreise die er Colonial
partei nennt und die Hoffnungen welche sie aus der
Newinnung Emin Paschas für die deutsche Sache aus
der Entsendung des Majors Liebert nach Zanzibar und
andern Anzeichen die ein entschiedeneres Vorgehen der
Regierung zu verkünden schienen schöpfte und fährt
darn fort

Da kam aber Stanley nach England zurück und begann sei
nen unermüdlichen Feldzug gegen die deutsche Kolonialpolitik
die Stellung des Ministeriums Salisbury wurde eine schwan
kende und Percy Änderson in Berlin fing an die englischen
Ansprüche böher zu schrauben Krauel widerstrebte diesem mit
den minutiösen Mitielchen die seiner Stellung und seiner ge
schäftlichen Behandlung entsprachen Thatsächlich wie dies in
der deutschen Presse auch hervorgehoben ist soll er mitAnder
son ein besseres Abkommen vereinbart haben Plötzlich aber
trat eine Wendung ein denn die Königin von England in
Verbindung und wohl auf Anregung der Kaiserin Friedrich
batte sich dieser Sache bemächtigt man wendete sich an den
Enkel und Sohn und das Resultat ist dieses jetzt vorliegende
Abkommen Die Sache kam so überrumpelnd daß selbst Herr
v Caprivi Widerstand erhob und Krauel ganz geschlagen war
über die plötzliche Vernichtung seines Werkes Der Reichs
kanzler soll in dieser Zeit die Frage vielfach erwogen haben
seme Demission einzureichen man war sich aber unklar darüber
ob er hierzu Neigung verspürte aus Widerstand gegen das Ab
kommen oder aus Mißbilligung über die Nordlandsreise des
Kaisers Jedenfalls wirkte wohl beides in gleicher Weise zu
sammen Im ganzen Auswärtigen Amte gab es wohl Nie
manden ausgenommen vielleicht den neuen Staatssekretär von
Marschall der mit diesem Abkommen zufrieden gewesen wäre
Namentlich war man befremdet über die überhastete und plötz
liche Eile des Abschlusses und nur die Eingeweihten wußten
daß der Kaiser die Sache erledigt haben wollte um schnell
seine Nordlanosfahrt beginnen zu können und um nach dieser
in England befriedigte Gesichter zu sehen Man erinnert sich
daß der Kaiser Wilhelm zum Admiral der englischen Flotte
ernannt worden ist und seine Umgebung soll den praktischen
Werth dieser rein äußerlichen Ehrenstellung namentlich für den
Ernstfall überschätzen und in diesem Sinne auf den Kaiser ein
wirken Thatsache ist daß das militärische Cooperiren mit
England als ein sicherer Factor der Politik angesehen wird
und daß dies auch der lebhaste Wunsch der Königin von Eng
land und ihrer intimen Umgebung ist Diese auf dem aufrich
tigen Wunsche eines engern Familienzusammehanges beruhende
dynastische Politik gilt als die letzte Ursache des deutsch engli
schen Abkommens für welche die französische Presse ja auch
gleich sst la ksumis ins Feld fühlte

Wir wissen nicht auf welche Autorität der Gewährs
mann der Neuen Züricher Zettung seine Ausführung stützt
nach unserer Kenntniß der Personen und Dinge aber er
scheinen sie durchaus hinfällig Der Schreiber sagt selbst
die Hohenzollern hätten im Allgemeinen als Herrscher ge
gölten die den Frauen politische Einflüsse nicht zuge
standen und es liegt kein Grund vor die bedingungslose
Anwendung dieses Satzes auf Kaiser Wilhelm II neuerlich
einzuschränken Wir sind allerdings der Ansicht daß das
deutsch englische Abkommen und nicht minder seine Begrün
dung durch die Denkschrift die erste Aeußerung des neuen
Reichskanzlers über die auswärtige Politik für etwaige
spätere diplomatische Verhandlungen einen Präcedenzfall
geschaffen hat der ungünstig auf die Vertretung der deut
schen Interessen wirken könnte eine Folge die schon jetzt
bei der Betonung der französischen Ansprüche in Westafrika
in die Erscheinung tritt aber das ist mehr ein Mangel
der Form als des Inhalts und wir zweifeln nicht daß
der Reichskanzler die Gelegenheit finden und nehmen wird
um den mannigfachen Mißdeutungen entgegenzutreten zu
denen sein erstes Auftreten der in und ausländischen
Presse Anlaß giebt

Die Nordd Allg Ztg nennt heute obigen Artikel
der Neuen Züricher Zeitung über die Entstehungsge
schichte des deutsch englischen Vertrages über Ostafrika
kurzweg grundlosen thörichten Klatsch

Deutsches Reich
Die Jndependance Belge veröffentlicht eine Unter

redung mit einer hohen Persönlichkeit aus der Umgebung

es Kaisers Wilhelm Sie erklärte die Reise des
Kaisers zum Zaren diene ausschließlich dem Frieden
Der Kaiser werde im nächsten Frühjahr eine größere See
reise nach Spanien P or tugal und der ganzen Mittel
meerküste unternehmen

Das XIX Siöcle meldet Kaiser Wilhelm habe
persönlich die Entfernung Crispis vom auswärtigen Amte
gewünscht weil derselbe bismarckisch sei Crispi soll that
sächlich eifrig mit Bismarck korrefpondiren Dasselbe
Blatt meldet das man vorgestern auf der Eisenbahn
zwischen Reval und Narva bei der Station Nasik eine
Dynamitmine entdeckt habe es handle sich um einen be
absichtigten Anschlag gegen Kaiser Wilhelm der Zar habe
die genauesten Maßnahmen anbefohlen damit die Ankunft
Wilhelms in Reval sich ohne Zwischenfall vollziehe
Pariser Sensationslüge

Nach in Helgomnd eingetroffenen Mittheilungen
aus England soll die Uebergabe der Insel an Deutsch
land Sonnabend den 9 August erfolgen Gerücht
weise verlautet daß Sonntag den 10 August der
Kaiser auf Helgoland eintreffen werde

Der Handelsvertrag zwischen Deutschland
und Rumänien vom 14 November 1877 nebst dem
Zusatzvertrage vom 1 März 1887 ist am 21 Junt
d I von der königlich rumänischen Regierung gekündigt
worden

Die Reichstagsersatzwahl in Kaisers
lautern für Herrn Miguel ist auf den 19 August
festgefetzt worden

Sonntag sind von ihren Parteigenossen lebhaft
begrüßt mehrere seiner Zeit auf Grund des Sozialisten
gefetzes aus Berlin ausgewiesene Sozialdemo
kraten hierher zurückgekehrt darunter der Maler
Becker und der Drechsler ueister Tabbert

Der Vorstand der sozialdemokratischen Frak
tion des Reichstages veröffentlicht den Rechenschafts
bericht des II Quartals über die bei ihm eingegangenen
Beiträge für den Wählend Unterstützungsfond und für
die Verurtheilten im Elberfelder Prozeß Es ergiebt
sich daraus daß trotz der großen Aufwendungen die für
die Wahlagitation gebracht wurden die Opferfreudigkeit
nicht nachgelassen hat Die Berliner Sozialdemokratin
gehen mit 2 Posten zu Mk 5000 und Mk 2000 voran
denen das Motto von wegen der Spaltung beigefügt
ist Ein Spender V B gab Mk 6000 ein Ungenannter
Mk 1000 aus Magdeburg kamen 2000 von Sozial
demokraten Nordamerikas Mk 2070

Die deutschen Eisenhüttenleute werden noch
im Laufe des Sommers ihren nord amerikanischen
Colle gen die im vorigen Jahre in Deutschland waren
einen Gegenbesuch abstatten Zur Theilnahme an der
gemeinschaftlichen Reise nach den Vereinigten Staaten
haben bisher bereits 130 Mitglieder des Vereins deutscher
Eifenhüttenleute Dampferplätze fest belegt

Ein junger Schweizer Dr Phil Hermann Blatt
ner der seine germanistischen Studien in Leipzig ge
macht und eine interessante Dissertation über die Mund
arten des Kantons Aargau geschrieben hat begiebt sich
nächstens nach Afrika um eine Stelle bei Emin Pascha
anzunehmen

Wie der Post aus Schönhausen berichtet wird
versuchte am Sonntag ein ausländischer Journalist mehr
mals den Fürsten Bismarck zu sprechen Er empfing
jedoch einen ablehnenden Bescheid weil der Fürst in
Schönhausen zu seiner Erholung sei Er wünsche Ruh
zu haben und sich nicht mit Politik zu beschäftigen
Zu einigen Herren aus Rathenow die er in Schönhause
traf sagte der Fürst er sei 1848 mit Herrn von Bredow
zu Pferde in Rathenow gewesen Dort sei er mit
Steinen geworfen worden wovon sein rechter Arm noch
Spuren zeigte Er habe sich aber beherrscht und dem
Mann der ihn geworfen habe den Stein zuückgegeben

Gegen die Fassung des deutsch englischen Ab
kommens ist wie erinnerlich ein sprachliches Bedenke
erhoben worden weil in demselben stets vom Hmxeior
ok die Rede ist während es doch entsprechend
der deutschen Reichsverfassung angeblich heißen müßte

Asrwsn öMjZsroi Demgegenüber bemerkt die
National Zeitung daß auch im deutsch englischen Aus

lieferungsvertrage vom 14 Mai 1872 der Ausdruck tks
eillxeror ok Lieiroav gewählt worden ist wie es denn
auch in den in sränzösischer Sprache abgeschlossenen Ver
trägen regelmäßig heißt ,1 ewxereui



Nach einer Depesche der Magdeb Ztg hat man
in Pest Anhaltspunkte daß die Frankreich freundliche und
irredentistische Opposition in Italien von auswärts
geschürt wird um Crtspi zu stürzen Man wandte sich
jedoch au diese Opposition erst nachdem eine auswärnge
Diplomatie mit ihrem Versuche Italien vom Dreibunde
zu trennen trotz verlockender Verheißungen gescheitert war

Ausland
Der Pester Lloyd meldet Unsere leitenden

artilleristischen Kreise sind schon seit Jahren am Werke
eive neue Kanone von 10,5 Centimeter Kaliber zu schaffen
Dieselbe soll so beweglich sein wie ein Feldgeschütz aber
Wie schon das Kaliber andeutet viel wirksamer als ein
Feldgeschütz um insbesondere gegen stärkere Feldbefestig
ungen rasch zur Hand zu sein und damit man nicht erst
warten müsse bis schwere Geschütze aus dem Belagerungs
Artilleriepark herbeigeschafft werden Die bezüglichen von
Erfolg begleiteten Versuche sind nahezu abgeschlossen Für

das Stahlbronzerohr und für die Laffette wurden die
richtigen Dimensionen ermittelt um sowohl Hohlgeschosse
mit starker Ecrasit Sprengladung wie auch aus Geschütz
Gußeisen erzeugte Chrapnels mit Eisenzentrirung und
398 Stück 13 Millimeter Hartblechkugeln bis auf 3000
Meter schießen zu können Diese 10 5 Centimeter Kanone
dürfte das eigentliche Geschütz der mobilen Belagerungs
batterien werden

Alle Gerüchte daß Prinz Waldemar von Däne
mark für den bulgarischen Thron bestimmt sei sind
vollständig unbegründet

Nach einer Meldung der Post aus Brüssel
nimmt die Bewegung zugunsten einer großen Demonstra

tion für das allgemeine Wahlrecht die am 10
d Mts stattfinden soll große Dimensionen an Die
Radikalen und Linksliberalen schließen sich j tzt der Be
wegung an um dieselbe als Ausgangspunkt zu einer
neuen parlamentarischen Kampagne gegen das Ministe
rium und die klerikale Majorität zu benutzen

Front nach Frankreich ist der Titel einer unter
dem Pseudonym Aldegonde erschienenen Schrist in
welcher der Nachweis geliefert werden soll daß die nieder
ländische Regierung nichts besseres thun könne als sich
so bald wie möglich dem mitteleuropäischen Dreibund
anzuschließen

Die Pariser radikale Presse richtet heftige Angriffe
gegen König Leopold wegen des glänzenden Empfanges
des Kaisers Wilhelm ClSmenceaus Justice zeichnet
sich durch besondere Hestigkeit aus

Die spanischen Cortes werden im Dezember auf
gelöst und dann auf Grund des abgemeinen Wahlrechtes
die Neuwahlen ausgeschrieben

Die spanischen Sozialrevolutionäre welche
das Feld ihrer Thätigkeit aus den Bergwerksdistrikien des

Preisgekrönt
ZRoman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

ß Du hast eben das beste Theil erwählt Du bist
schön heraus

Hast Du Kater Es scheint so Helling gedachte
sich ein über alle Eitelkeitsschwächen erhabenes Air zu
geben

Es giebt nichts Dümmeres als einen moralischen
Kater, fuhr Mock mit einem prustenden Athemzuge
heraus Ich weiß mich frei davon aber na aber
ich freu mich nur Deinetwegen Und von Herzen

Er hob die Rechte und ließ sie mit einem hörbaren
Schlag auf das Knie seines Freundes falle Deine
Frau ist famos Alle Welt ist voll ihres Lobes
Ganz Berlin ist im Begriff sich von ihr verhexen zu
lassen

Oho
Helling schnellte von seinem Sitz empor Der Athem

stockte ihm vor schier unbändiger Freude aber er wollte
sich bezwingen und sich nichts merken lassen

Kurz ehe Du kamst sprachen wir von ihr Jeder
mann spricht von ihr Ich vermuthe daß die Polizei sich
ins Mittel legt und ihr noch das Ausgehen verbietet
wie es jener jungen Florentinerin geschah die von Amts
wegen gezwungen wurde sich nicht anders als mit dichtem
Schleier versehn auf der Straße zu zeigen weil man einen
Auflauf sürchtete

Ihr andern verderbt sie mir noch, antwortete Hel
ling ausweichend Es ist mir gar nicht lieb daß sie
so bewundert wird

Wenn Du sie nur selbst nicht verdirbst Alterchen
Aber sie ist zu klug sonst wehe Dir

Wieso
Na Du könntest sonst nur so um Dich knallen

Schönheit ist eine gefährliche Gottesgabe Du scheinst
solche Gefahren gar nicht zu besorgen

Sie ist was man sagt ein guter Kerl und sie hat
ein braves Herz sie würde mir und vor Allem sich
selbst den Tort einer Untreue nicht anthun

Dennoch beschlich ihn eine leichte Unbehaglichkett daß
auch nur mit der Möglichkeit eines solchen Verdachtes an
das reine Götterbild gerührt wurde

Na sie ist emfach famos rief Mock nach einer
kurzen Pause Was reden wir noch famos ist sie
und Du bist wie gesagt schön heraus Hast Du Feuer

Nordens in das industrielle Centrum des Landes Cata
lonien verlegt haben und es binnen kurzem dahin brach
ten daß die Verhängung des Belagerungszustandes als
unmittelbar bevorstehend angekündigt wurde sind wie es
scheint durch die verschiedene Haltung der Civil und
Militärbehörden stutzig gemacht wenigstens sind seit den
letzten 24 Stunden keine alarmierenden Nachrichten aus
Barcelona eingetroffen Thatsächlich hatten freilich die
Stadt sowie die umliegenden Fabriketablissements vor
gestern schon fast völlig die Physiognomie des Ausnahme
zustandes angenommen die Fabriken waren vielfach durch
Gendarmerie und Polizeimannschaften gegen die Zerstör
ungswuth der von den Sendboten der internationalen
Umsturzpropaganda verhetzten Massen geschützt die
wichtigsten Gebäude und die strategisch beherrschenden
Punkte militärisch besetzt andererseits fanden mehr
fache Zusammenrottungen ausständiger Arbeiter und
mit ihnen fraternisirender Pöbelhaufen statt und
zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Letztere
Maßregel hatte wenigstens das Gute die Hetzer etwas
einzuschüchtern sodaß mehrere Volksredner die Sinken
den zur Ruhe und Besonnenheit vermahnten und von
Provozirung der Truvven klüglich zurückhielten Einige
geringere Zusammenstöße zwischen den Tumultuanten und
der Exekutive fanden gleichwohl statt sie wurden aber
von dem Gros der Strikenden nicht unterstützt In
Valencia löste der Gouverneur einen sozialrevolutionären
Arbeiterverein auf der nach dem Muster der englischen
Trade Unions die friedfertigen und arbeitslustigen Ge
nossen mit Drohungen und Vergewaltigungen am Ar
beiten hindern wollte, in Malaga striken mehrere Tausende
von Arbeitern bis jetzt noch in leidlicher Zurückhaltung
Die ruhigen Bevölkerungselemente wenden angesichts der
hochgradig prezären Lage der Dinge ihr Vertrauen mehr
und mehr dem neuen konservativen Ministerium zu von
welchem sie ein energisches Eintreten zu Gunsten der
Autorität des Staates und der Gesellschaft erwarten

Nach Depeschen aus San Salvador hat General
T rungardy der Kommandant der Revolutionäre in Gua
temala die Stadt Chiquimula genommen und die Re
gierung gezwungen Truppen bei der Hauptstadt zu
konzentriren Der Newy Herald meldet vier weitere
Siege der Truppen Salvadors über diejenigen Guatemalas

Die Wiener Politische Coreespondenz meldet aus
St Petersburg die bevorstehende umfassende Ver
staatlichung russischer Privatbahnen

Einer Mittheilung der englischen Regierung im
Oberhaus zufolge hat die Bill betreffend das deutsch
englische Abkommen die königliche Sanktion
erhal en

Die Londoner Morgenblätter bieten dem
Kaiser Wilhelm den herzlichsten Willkommen an dem
Tage an welchem das deutsch englische Abkommen von
der Königin unterschrieben worden ist Alle betonen das
Wachsthum der freundlichen Beziehungen zwischen beiden
Nationen seit dem letzten Besuch und führen das Ab
kommen als den besten Beweis des herzlichen Einverneh

Sehr gern Und Helling that einen starken Zug
knipste die Asche seiner Cigarre am Wagenschlag ab und
reichte dem Assessor den Stumpf hin

Und während dieser seine Cigarre entzündete wirbelte
das famos einfach famos durch H llings Gedanken
wie loderndes Gcflamm der Kopf w rd ihm ganz warm
davon Er nahm den Cylinder ab es ist der unge
wohnte Frühschoppen, warf er hin

XV
Darf ich wohl um den nächsten Walzer bitten gnä

dige Frau
Ah aber zum Tanzen ist ein Subscriptionsball doch

zu schade Herr Graf
Frage und Antwort wurden in einer ersten Rangloge

des Königlichen Opernhauses am Abend des ersten Sub
scriptionsballes gegeben die Frage richtete sich an Frau
von Helling der Fragende war Graf Schönach von den
dritten Gardedragonern der zufällig in der Nachbarloge
gesessen Frau von Helling hatte diesen Cavalier zuerst
vor wenigen Tagen auf einem Rout beim österreichischen
Botschafter kennen gelernt und feine Bekanntschaft war
ihr wie zu einer Art Ereigniß dadurch geworden daß er
ganz im Gegensatz zu allen anderen ihren Gemahl mit
einbegriffen sich abseits von den huldigenden Gemeinplätzen
hielt die ihr überall fast schon zum Ueberdruß darge
bracht wurden Er hatte sich an diesem Abende viel
mit rhr beschäftigt ohne daß er um eine Haarbreite aus
seiner Ruhe zu weichen schien oder daß nur ein Funke
in seinen länglichen stahlgrauen Augen irgend ein inneres
Interesse verrieth wie es der Beharrlichkeit seiner Be
schäftigung mit ihr entsprochen hätte Endlich einmal
ein Herr der sich nicht verpflichtet fühlte ihr ein rosa
rothes oder blitzblaues oder von flüssigem Zucker triefen
des oder die Sterne vom Himmel herunter beschwörendes
Compliment zu machen ihm war es ein Genuß über
vernünftige Dinge ruhig und vernünftig zu plaudern
Ja dieser Genuß war ihr etwas ganz Neues und als
Graf Schönach in die Loge trat empfand sie die ange
nehmste Ueberraschung über diese Erneuerung ihrer Be
kanntschaft In diese Überraschung misch sich eine kleine
Spur von Verwunderung er doch kein Greis daß er
so den Unempfindlichen hervor t oder ist dieses nur
die Maske nein vielmehr ein überaus stattlicher Mann
durch seine wahrhaft weltmännische Gemessenheit hervor
ragend unter den niedlichen und stets lächelnden Tändlern
er war nicht hübsch im akademischen Sinne der Kopf zu
klein was ihm aber tm Gegensatz zu den sehr breiten

mens an Selbst Daily News erklärt Kaiser Wil
helms Ankunft erwecke in der englischen Nation Herzlich
keit ja Begeisterung

Das durch mehrere Zeitungen verbreitete Gerücht
von einem Gefechte an der serbisch bulgarischen Grenze
ist falsch

In Folge der Vorfälle an der Grenze in den letz
ten Tagen hat sich auch in den Regierungskreisen große
Erbitterung gegen Oesterreich breit gemacht welche
voraussichtlich zu einer Entscheidung drängt Die Re
gierung wies gestern ihren Gesandten in Wien Simic
an die unverweilte Wiederherstellung des Vertrags Zu
standes zu verlangen da andernfalls Serbien zu einer
Grenzsperre gezwungen sein würde

Der Temps verzeichnet ein Belgrader Gerücht
daß Königin Natalie in Rußland ein großes Frauen
kloster zu errichten und demselben drei Viertheile ihres
Vermögens zuzuwenden beabsichtige die Königin würde
Superiorin dieses Klosters sein und ihre beiden Ehren
damen Boghicsevics und Oreskovics würden ihr dahin
folgen Pariser Sensationslüge

Der Damp er Caledonien aus Jndochina kommend
meldet die Seeräuberei in den dortigen Gewässern
dauere fort es hätten zahlreiche Scharmützel zwischen
Truppen und Seeräubern stattgefunden In Japan
herrsche die Influenza sehr bösartig in Tokio allein seien
etwa hunderttausend Fälle vorgekommen

Nach Telegrammen aus Buenos Ayres von gestern
ist die dortige politische Lage eine außerordent
lich gespannte es unmöglich eine Lösung vorauszu
sehen Das Kabinet bleibt vorläufig unverändert und die
Ministerkrisis dauert fort Nicht nur Eduard Costa
sondern andere einflußreiche Mitglieder seiner Partei
weigern sich in das Kabinet einzutreten Die National
bank habe die Zahlungen wieder aufgenommen doch bleibe
die Börse geschlossen und d e panikartige Stimmung halte
an Celmans Politik soll Opposition hervorrufen

Laut Kabelmeldung aus Zanzibar drangen in der
Nacht von Sonntag auf Montag dreißig bewaffnete
Araber der ärmeren Klassen in das Zollhaus ein
rissen die Proklamation des Sultans gegen die Sklaverei
von den Wänden und ergriffen darauf die Flucht Die
maßgebenden arabischen Kreise stehen jedoch diesen Mani
festationen ablehnend gegenüber und sind nachdem der
Sultan einem arabischen Massenmeeting Ausklärungen ge
geben hat mit der neuen Lage einverstanden Jede Ge
fahr der Situation ist behoben die feste und selbstbewußte
Haltung des Sultans wird allgemein anerkannt

Universitats Nachrichten
Halle 5 August Der Professor der romanischen Sprache

Dr Suchier hat einen Ruf nach Leipzig erhalten aber ab
gelehnt

Jena 4 August Durch Anschlag am schwarzen Brett macht
der d Z Prorekior bekannt daß der frühere Student Lencer
der wegen Einbruchs in das Zimmer der deutschen Studenten
in Berlm zu 3 Jahren 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
ist sowie sein Ehrenwort für Bezahlung von Schulden ver

Schultern das Ansehen einer gewissen konzentrirten Kraft
zu verleihen schien die Gesichtsfarbe südartig dunkel das
Kinn stark ausgeprägt doch in seinem resoluten Ausdruck
durch das naiv wirkende Schmuckstück einer kleinen krausen
Musche unter dem kräftigen und starren Schnurrbart et
was gemildert

Dann darf ich wohl um die Ehre bitten Sie in
den Saal zu geleiten gnädige Frau Der Kaiser wird
demnächst seinen Umgang halten

O d r Kaiser Frau von Helling erhob sich den
Fächer zusammenklappend und ihre Augen leuchteten

Sehr gern Herr Graf Gestattest Du Fritz Oder
gehst Du vielleicht mit

err von Helling winkte abwehrend mit seiner großen
Tatze Ich betrachte mir Bälle gern von oben rief
er in seinem lauten Organ Aus den Nachbarlogen schaute
man nach ihnen herüber und als Graf Schönach mit
Frau von Helling die Loge verließ steckte die Medisance
auch schon die Köpfe zusammen hat mau nicht schon
lange aus das Schauspiel gewartet wie eine gewisse schöne
Frau das Haupt ihres Gemahls mit einem gewissen Schmucke
krönt Uebrigens wird ihm dann recht geschehn warum
stürzt er sich in solche Abenteuer Natürlich setzte Neid
und Eifersucht hinter Frau von Helling her man suchte
sie als eine Coquette zu verschreien und da man ihre äußere
Gestalt nicht anzutasten wagte so hielt man sich an ihr
kindlich herzliches Wesen das man als gemacht und ge
sucht auf Eroberungen ausgehend hinstellte Sie ist
schön mithin kann sie nicht tugendhast sein

Ah Graf Schönach Sollte Graf Schönach der Be
treffende sein O er wäre schon der Richtige Man sagte
seine äußerlich zur Schau getragene Unempfindlichkett
wäre nur ein rafsinirtes taktisches Verhalten eine Spe
zialität von ihm dem er seine sicheren Erfolge verdankte
Und die Skandalchronik verzeichnete eine gewisse Affaire
wo er das Glück eines Hauses mit einer Kaltblütigkeit
zertreten haben sollte als wäre es ein Wurm der sich
zufällig unter seine langen schmalen Lackstiefel verirrt

Helling hatte auch diesmal den eigenartig fragenden
Blick feiner Frau übersehn den sie ihm bei ähnlichen
Gelegenheiten schon öfter zugeworfen eine Art verwunderter
Frage ja ist er denn gar ckcht eifersüchtig

Der Borsatz daß er seine Eitelkeit als Besitzer des
schönsten Weibes bezähmen wollte hatte nicht standgehalten
Diese Eitelkeit war eine Krankheit ein Rausch der ihn
nicht losließ der sich immer noch steigerte und all sein
Denken und Fühlen in Besitz nahm

Fortsetzung folgt



Pfändet und nicht eingelöst hat von der Disziplinardeputation
mit Relegation und Ausschließung von der Universität auf
immer bestraft worden ist

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Der von Herrn Pastor D G Warneck in Rothenschirm

bach Herausgeber der Allgemeinen Missions Zeitschriit ange
kündigte Offene Brief eine Erwiderung an Herrn Major
von Wißmann Kaiserlicher Reichskommissar auf feine Urtheile
über die Missionen beider christlicher Konfessionen ist heute
erschienen Die Schrift umfaßt 43 Druckseiten

Sport
Rennen zu Spaa am 3 August Grand Prix de

Spaa 40,VW Francs Für Zweijährige Einsatz 500 Frcs
Baron Rothschild s brauner Hengst Elairon 1 Mr M
Ephrussi s Fuchsstute Vivonne 2 Mr P Vidal Estor s
Auchshengst Lancier 3

Gerichts Zeitnng
Halle 5 Nugnst Strafkammer Sitzung Wegen

schweren Diebstahls hatten sich der bereits mit 1 Woche Ge
fängniß vorbestrafte 14jährige Tischlerlehrling Otto Kohl der
14jährige Arbeiter Carl Hilp recht und der 15jährige Arbeiter
Hermann Hilprecht sämmtlich aus Halle zu verantworten
Ende April oder Anfang Mai d I wurde die mit Vorhänge
schloß versehene Baubude des Bauunternehmers Bönicke in der
Liebenauerstraße hier erbrochen und aus derselben ein Zimmer
mannsbeil und am 15 Mai ein dem Arbeiter Schulze gehöri
ges Jaquet aus der gleichfalls erbrochenen Bude entwendet
Als Thäter wurde alsbald Kohl ermittelt Durch Zeugen
wurde beobachtet und erwiesen daß er die Bude im ersteren
Falle mittels eines Hackens erbrochen und das Beil heraus
geholt hat Im andern Falle haben Zeugen gesehen wie er
mit einer Feile das Schloß zerschnitten und dos Jaquet an sich
genommen und einem der Gebrüder Hilprecht welche sich an
scheinend um aufzupassen während der That in der Nähe auf
hielten übergeben Der Theilnahme am Diebstahl konnten die
Mitangeklagten indeß nicht überführt werden Die Staatsan
waltschaft trug deshalb auf Freisprechung der letzteren und auf
Verurteilung Kohls zu 1 Monat Gefängniß an Das Gericht
erkannte auf Bestrafung Kohls mit 10 Tagen Gefängniß auf
Freisprechung der Mitangeklagten Hilprecht

Der Gutsikspektor Richard Hotzschold aus Lensel war der
Körperverletzung beschuldigt Der Albeiter Lindner war vom
Gutsverwalter Schmidt in Leusel mit Spalten von Kartosfel
dämmen auf dem Gutsacker am 25 April d I beauftragt
Wob4 jener beobachtet haben wollte daß Lindner betrunken
sei wovon er dem Inspektor Hotzschold Mittheilung machte
Dieler suchte deshalb Lindner am und hielt ihm Trunkenheit
vor was dieser in Abrede stellte Hotzschold stieß ihm darauf
gegen das Pferd und trat ihn mit dem Fuße gegen die Waden
Lindner wollte die Pferde fortführen und bemerkte es scheine
als ob er angetrunken sei Auf Anordnung Hotzfcholds spannte
Lindner die Pferde vor einen mit Schutt beladenen Wagen
wurde dabei von Hotzschold aber wieder vor die Brnst gestoßen
und in das Gesicht gespuckt und bedroht Im Stall faßte er
Lindner wiederum fchob ihn hu und her und schlug ihn als
derselbe sich zur Wehr setzte mit einem starken Olivenstocke
mehrmals so hastig über den Kopf daß derselbe mit einem
Schrei bewußtlos zu Boden fiel Das Resultat der Verhand
lung war der Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
mit 300 Mark Geldstrafe event 30 Tage Gefängniß Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Monat Gefäugnißstrafe

Der Drechsler Krock von hier wurde durch fchöffenaericht
liches Erkenntniß vom 25 März d I wegen Hausfriedens
bruchs bez Sachbeschädigung zu 2 Wochen Gefängniß ver
urtheilt Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung
wurde auf Antraa der Swat anna t chcft verworfen

Die Berufung des GeveidelM dlcrs und Agent Reinhold
Hemvel aus Halle gegcn das ihn wegen Unterschlagung zu
Z0 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle 10 Tage Geiänan ß
strase verurtheilende schöffentgerichtliche Erkenntniß vom I Juni
d I wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gen üg ver

worfen
Das Todesurtheil über eine Frau ist von dem

Gerichtshof in Christianstadt Schweden ausgesprochen
worden Diese Hinrichtung ist nach einem Zwischenraum von
13 Jahren die erste die an einem Weibe in Schweden vollzo
gen wird Das Verbrechen daß dem obigen Richterspruche zu
Grunde liegt ist ein von der Bäuerin Anna Maeusdotter aus
dem nahe bei Christianstadt gelegenen Dorfe Jngkol an der
eigenen Schwiegertochter begangener Mord Ein Jahr ist es
Her daß man in dem Keller des Hauses der ersteren den Leich
nam der Gattin ihres St efsohnes Per Nilsson auffand Die
ser Mann wurde sofort in Gemeinschaft mit der Maensdotter

verhaftet Beide einem richterlichen Verhör unterzogen und
Hierbei trat nun ein sonderbares kaum erlebtes Moment zu
Tage das den Psychikern wie den Romanciers in gleichem
Maaße ergiebigsten Stoff darbieten könnte Während Per
Nilsson den bis zu seiner Ehe eine eigenthümliche seltene
Liebe mit semer Stiefmutter verbunden nämlich behauptete
daß er allein und xhne Wissen seiner Mutter seine Frau er
schlagen und in den Keller hinabgeworfen habe erklärte die
jetzt zum Tode Verurtheilte daß sie allein das Verbrechen ohne
jede Hilfe ihres Sohnes vollführt daß sie allein die Schuld
des Mordes treffe Nilsson widerstritt dieser Aussage mit Be
harrlichkeit und so wurde er allein verhaftet und drei Mo
nate später zum Tode verurtheilt Died Frau aber gab nicht nach
und sah sich nach Erlaß jenes Urtheils rer Untersuchungsrich
ter gezwungen eine neue Prüfung de Sache vorzunehmen
Und in der That sollte sich nunmehr ergeben daß der Sohn
freiwillig für die Mörderin seiner Frau hatte sterben wollen
und daß die Aussagen der Schuldige wahr gewesen waren
Erst nach langem von aufregendsten Scenen begleitetem Ver
hör während dessen ein jeder der Verdächtigen die Schuld von
dem anderen abzuwälzen dielen als unschuldig hinzustellen ver
suchte ließ der Sohn Per Nilsson sich endlich zu dem Geständ
niß berbei von der That seiner Mutter erst nach Vollendung
derselben erfahren zu haben Und was gab die Mörderin als
Motiv des Verbrechens an Die Eifersucht aus Liebe zu
ibrem Stiefsohn mit dem sie seit dem 14 Jahre allein eine
Pacht verwaltet und dessen Ehe sie wiederum nur aus Liebe
zu jenem zugegeben weil das von ihr erschlagene Weib eine
große Farm und mehrere tausend Kronen besessen habe Nach
her jedoch habe sie es nicht ertragen können die Liebe Per
Nilsson s mit einer zweiten Frau die ihr allerdings nie etwas
zu Leide gethan zu theilen und so habe sie diese endlich für
immer beseitigen wollen Ihre Blutthat wird dieses unnatür
liche Weib nunmehr mit dem eigenen Blu sühnen/

Paris 4 August Vor dem Civilgericht der Seine fand
om 1 ds der Prozeß des Vicomte de Civry statt welcher
von der Stadt Genf die Herausgabe der Erbschaft seines Groß
vaters des Herzogs vvn Brauufchwelg verlangt Das Gericht
sprach sich zu Gunsten des Vicomte aus Die Stadt Genf
will aber das Urtheil nicht anerkennen und bestreitet die Zu
ständigkeit der französischen Gerichte

Ein Sensationsprozeß wie er in der Geschichte der
Verbrechen Portugals noch nicht verzeichnet wurde wird in
einigen Tagen vor dem Schwurgericht in Oporto zur Verhand
lung kommen Der Angeklagte ist der praktische Arzt und
Professor der Physiologie an der Universität zu Oporto

Dr Urbino de Freitas und das Verbrechen dessen er beschul
digt wird besteht in der Ermordung zweier Schwäger zweier
Schwägerinnen und eine Neffen ferner in einem Mordver
suche begangen an zwei Nichten und deren Erzieherin Der
genannte Professor steht gegenwärtig im 41 Lebensjahre er
stammt aus einer angesehenen Kauimaunsfamilie in Ovorto
und genoß überall großes Vertrauen Im persönlichen Um
gange wußte er sich jedoch wenig Freunde zu erwerben und
auf der Universität war er wenig beliebt seine eigenen Schüler
klagten über rücksichtslose Behandlung und die Patienten
welche sich in seine Behandlung begaben mußten ost recht hohe
Honorare für leine Bemühungen bezahlen Nichtsdestoweniger
würde Niemand versucht gewesen sein in dem Professor einen
hinterlistigen Verbrecher zu suchen Und doch trieb ihn seine
Geldgier zu unerhörten Thaten Zur Gattin hatte er sich ein
Fräulein de Sampajo erwählt die Tochter eines der reichsten
Großkaufleute Oportos Derselbe war schon ziemlich bejahrt
und Urbino de Freitas wurde von der verhängnißvollen Sucht
befallen alle Erben seines Schwiegervaters aus der Welt zu
schaffen um deren Vermögen allein zu erhalten Die ersten
Opfer waren die beiden Brüder seiner Frau welche er zu sich
zum Mittagmahl einlud und dabei vergiftete Beide starben
wenige Tage darauf unter Vergiftungserscheinungen wobei
Urbino ihnen noch seine Hilfe als Arzt anbot und dadurch das
Dazwischenkommen eines andern Arztes verhinderte Kurze
Zeit darauf erkrankten auch die beiden Schwestern seiner Frau
von denen die eine nach achttägiger Behandlung durch Nrbino
starb die andere dagegen mehrere Wochen mit dem Tode zu
kämpfen hatte Jetzt aber traten schon recht starke Verdachts
momente gegen Urbino de Freitas au die selbst der Polizei
nicht verborgen blieben Man veranlaßte eine Sektion der
zuletzt gestorbenen Schwägerin Urbinos doch konnte trotz
vieler auffälliger Erscheinungen das Vorhandensein von
Gift in dem Leichnam nicht nachgewiesen werden da
wie die spätere Untersuchung ergab der Arzt ein bis
dahin unbekanntes Gikt aufgefunden und in Anwendung ge
bracht hatte Das nächste Op er war der Sohn eines der be
reits gelödteten Schwäger derselbe war Student der Rechts
wissenscha t und Urbino verabredete mit ihm gelegentlich einer
Reise ein Zusammentreffen in Braga In dem Hotel das sie
gemeinschaftlich bewohnten vergütete er die Speisen Hierbei
befolgte er wie schon in den früheren Fällen die Methode daß
eine kleinere Quantität Gut zunächst einen krankhaften Zustand
hervorrufen sollte und er dann in den dagegen verschriebenen
Medikamenten weitere Menpen von Gift hinzuzufügte Das
letzte Verbrechen aber sollte die früheren noch um ein Bedeuten
des überbieten Die beiden jüngeren Schwestern des zuletzt er
mordeten Neffen Urbinos wurden in dem Hause der Großeltern
erzogen die nunmehr Urbino zusammen umzubringen gedachten
Er reist zu diesem Zwecke nach Lissabon kaufte dort eine
größere Quantität Bonbons und Chokolade die er vergiftete
und feinen Nichten unter fingirtem Namen als Geschenk durch
die Post übersandte Diese genossen nebst ihrer Erzieherin auch
thatsächl ch von der Chokolade worauf sie erkrankten und wie
derum den inzwischen nach Oporto zurückgekehrten Urbino als
Arzt zu sich riefen Als sich aber infolge der von ihm darge
reichten Arzenei das Uebel verschlimmerte beriefen endlich die
jungen Mädchen zwei andere Aerzte die sie auch thatsächlich
vom Tode erretteten Nunmehr bequemte sich endlich die
Staatsanwaltschaft dazu der Sache näher zu treten aber gleich
wohl wagte man nicht Urbino direkt des Mordes zu beschuldi
gen Er wurde zwar mehrmals verhört doch leugnete er stets
mit der größten Kaltblütigkeit sodaß der Untersuchungsrichter
nicht daran dachte ihn in Haft nehmen zu lassen Der alte
Sampajo aber glaubte von der Schuld Urbinos überzeugt zu
sein und nahm deshalb zwei geschickte Advokaten an welche die
Ermittelungen des Gerichtes überwachen und vervollständigen
sollten Endlich gelang es auch nachzuweisen daß Urbino an
jenem Tage in Lissabon gewesen war an welchem das Packet
mit vergifteter Chokolade von dort abgeschickt wurde Darauf
bat dieser einen seiner Freunde in einem Briefe er möge vor
dem Untersuchungsrichter aussagen daß er Urbino mit ihm
an jenem Tage in einer andern Stadt zusammengewesen war
Dieses Ansinnen aber kam dem Freunde denn doch etwas
stark vor so daß er statt Urbino zu antworten den Brief dem
Untersuchungsrichter übersandte Nun freilich wurde der Pro
fessor sofort in Haft genommen und obgleich er noch immer
mit der größten Hartnäckigkeit alle die ihm zur Last gelegten
Verbrechen ableugnet Hai die Untersuchung doch so zahlreiche
und überzeugende Beweismomente zu Tage gefördert daß
Jidermann in Urbino de Freitas den Mörder der Familie de
Sampajo erkennt Die Spannung mit welcher man in ganz
Portugal der Eröffnung der Haiünv rhandlung entgegensieht
ist begreiflicher Weise eine unbeschreibliche da dieser Prozeß
ebenso die wissenschaftlichen Kreise wie auch die unteren Volks
schichten in die höchste Aufregung verhetzt hat

Aus der Reichshauptstadt
Berlin 5 August Chirursücke SecSion des 10 inter

nationalen medicinischen Congresses besteht wie man uns
schreibt aus folgenden Herren Vorsitzende 1 Herzog Karl
Theodor in Bayern 2 Vrok Lekort Paris 3 Sir Joseph
Lister London 4 Sn James Vaget London 5 Prof Ollier
Lyon 6 Prof Ch Parles Chicago 7 Prof Novaro Siena
8 Prof Soin Basel 9 Prot Esmarch Kiel 10 Prof Ros
sander Stockholm 1t Prof SlMofowski Moskau 12 Prof
Archaws Athen Schriftführer 1 Prof Krause Halle
2 Dr Lauenstein H imburg 3 Prof Sonnenberg Berlin
4 Prof Poirier Paris 5 Prof Biondi Bologna 6 Prof
Jullien Paris 7 Prof Bernays St Louis 8 Dr Fluricl
London 9 Prof Chaput Paris

Der heutigen Eröffnung des 10 internationalen
medizinischen Kongresses durch Virchow wohnten die
Staatssekretäre Bötticher und Maltzahn die Minister Goßler
und H rrfurth und Herzog Karl Theodor von Bayern bei
Virchow begrüßte die Gäste auf s herzlichste übermittelte die
Theilnahme des Kaisers der ein Mitglied des Königshauses
beauftragt habe einen Theil der Kongreßmitglieder zu empfan
gen und erklärte es schließlich als Aufgabe Deutschlands sich
den Wissenschaften und den Zielen der Humanität zu widmen
Lassar machte Mittheilungen über die Organisation des Kon
gresses Die ausländischen Regierungen sandten 60 der höchsten
Sanitätsoffiziere 2500 deutsche Aerzte sind anwesend ebenso
viele auswärtige aus 40 verschiedenen Ländern darunter aus
China Japan den Cordilleren und Mexiko aus Amerika allein
sind 500 Aerzte eingetroffen Staatssekretär Bötticher begrüßte
den Kongreß Namens der Verbündeten Regierungen Es habe
den Kaiser mit großer Genugthuung erfüllt daß der Kongreß
in Berlin tage Das deutsche Reich nehme ein lebhaftes In
teresse an den sanitären Bestrebungen und begleite die Arbeiten
des Kongresses mit den besten Wünschen Kultusminister
Goßler begrüßte den Kongreß Namens der preußischen Unter
richtsverwaltung er wünschte die Verhandlungen möchten der
Menschheit zur Förderung gedeihen und schloß mit den Worten

sslus suprswk Isx esw was früher die Devise
der Nürnberger Pharmakopoe war in der Neuzeit beißt es
,8eworum inoolumniws sltsra lsx ssw Namens der Stadt
sprach Oberbürgermeister Forckenbeck Außerdem sprachen der
Generalsekretär des Washingtoner Kongresses Hamilton der
Präsident des Londoner Kongresses Paget Bouchard in fran
zösischer Senator Bacelli in lateinischer Sprache und mehrere
Andere Auf den Vorschlag Bacelli s wurden in das dennitive
Bureau Birchow Lassar Martin Bardeleben und Graf ge

wählt Einem anderen Telegramm entnehmen wir och baß
dem Herzog Karl Theodor von Bayern der Vorsitz übertragen
wurde und daß der Konstituirung des Kongresses Vorträge
von Josef Leister und Robert Koch folgten

7 In der Ermittelungssache betreffend den am 19 Juli
Abends 10 Uhr im Thiergarten zwischen Bellevue Allee und
Aloraplatz an der Psstschaffnerkrau Bertha Wende geborene
Berndt verübten Mord konzentrirt sich der Verdacht der Thäter
schaft auf einen jungen Mann mit welchem die Wende ein vo
ihr sehr geheimgehaltenes Liebesverhältniß unterhalten zu haben
scheint Während sie von einem früheren Liebhaber welcher
nachweislich schon seit längerer Zeit keine Beziehungen mehr zu
ihr hatte zu ihren Freundinnen wohl nicht ohne Absicht oft
mit anscheinender Wärme gesprochen hat sie des Verdächtigen
niemals Erwähnung gethan Derselbe ist aber in ihrer Gesell
schaft in Cafes in der Friedrich Wilhelmstraße gesehen worden
hat mehrere Male durch einen Dienstmann und einen Knaben
von der Straße aus Briefe der Wende übersandt und letztere
aus ihrer Wohnung nach der Straße bestellt hat auch an der
Wendeschen Wohnung Jnvalidenstraße 32 geklingelt und ist
eingelassen worden Es gewinnt indeß nach den Aussagen der
Zeugen den Anschein daß die Wende bei dem Wiedersehen
dieses Mannes mehr Furcht als Freude empfunden bat Daß
dieser Mann dessen genaue Beschreibung unten gegeben wird
zu der Ermordung der Wende in Beziehung steht muß aus
folgendem Umstände geschlossen werden Am 19 Juli Abends
loV Uhr traf eine Zeugin welche ihre Auslage eidlich er
härtet hat den erwähnten Mann in den Zelten Nr 4 und
fragte ihn nach der Wende in deren Gesellschaft sie ihn früher
wiederholt gesehen hatte Sie erhielt die Antwort daß die
Wende zu der gestern Abend verabredeten Zusammenkunst nicht
erschienen sei Eine halbe Stunde später wurde die Wende
nicht weit von den Zelten von einem Manne mit welchem sie
vorher einen Wortstreit gehabt hatte durch Revolverschüsse er
mordet Die von den Zeugen übereinstimmend gegebene Per
sonalbelchreibung des Verdächtigten ist folgende Etwa 30 Jahre
alt mittelgroß und untersetzt gute straffe Haltung gesunde
etwas gebräunte Gesichtsfarbe weiße Stirn kleiner dunkler
Schnurrbart in d r Mitte gescheiteltes Haupthaar mit gedreh
ten Spitzen bekleidet mit elegantem dunklen Jaquetanzug
schwarzem runden Hut weißem Shlips mit Similibrillantnadel
Stiefel mit hohen Hacken Er trug Kneifer goldenen Siegel
ring mit eingravirtem Namenszug goldene Uhr mit Kette und
viereckigem albumartigen Medaillon

Selten hat ein Mensch wechselvollere Jahre erlebt als
vr jnr S ein Mann der auf dem Berliner Baumarkte als

Schieber und Winkelkonsulent gerade nicht vortheilhaft be
kannt ist Dr S stammt aus einer sehr angesehenen Familie
er legte mit Glanz sein Staatsexamen ab wurde Assessor und
alsdann Staatsanwalt in P wo er sich durch große Schnei
digkeit auszeichnete Auf seinen Wunsch später in den Richter
stand versetzt kam er als Kreisrichter nach B Doch blieb er
daselbst nicht lange und ließ sich in G als Rechtsanwalt nieder
Seine früheren Verbindungen machten es ihm leicht ein No
tariat zu erlangen Damit wäre er nun geborgen gewesen für
alle Zeit wenn er die Grenze zwischen seinen eigenen Interessen
und denen seiner Klienten stets genau inne gehalten hätte da
er dies jedoch nicht vermochte wurde er auf disziplinarischem
Wege aus der Liste der Notare und Rechtsanwälte gestrichen
Er kam nach Berlin ernährte sich als Winkelkonsulent und be
trieb daneben Bauschiebungen die aus dem früheren Staats
anwalte Kreisrichter Rechtsanwalte und Notar einen Ange
klagten nnd Strafgefangenen machten Nach Verbüßung seiner
ersten längeren Gefängnißstraie wurde er wegen wiederholter
Obdachlosigkeit und Arbeitsscheu in dem Berliner Arbeitshau
internirt von dort aus hat er als Arbeitshäusler die städti
schen Rieselfelder in Blankem elde bebauen helfen Insgesammt
hat Dr S vier lange Jahre hinter Gesängnißmauern zuge
bracht Jetzt fungirt er wieder als Winkelkonsulent in Berlin
und wenn er auf der Straße einem angesehenen Juristen be
gegnet der einst vielleicht als junger Referendar unter ihm ge
arbeitet hat dann giebt es zwar oft ein Erkennen stets aber
auch ein Erschrecken und Meiden denn man schämt sich seiner

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam
Maasdam
Obdam

Notterdamm
Spaarndam

Veendam
Werkendam

Amsterdam
New Bork

New Bork

Rew Bork
New York

Rotterdam
Amsterdam

2 August Vorm v New Bork
3 August Abds in New York

angekommen
30 Juli Nachts in New York

angekommen
28 Juli Vorm Lizard posstrl
3 August Vorm v Boulogne

f Mer
26 Juli Vorm v New York
1 August Vorm in Amster

dam angekommen

Süd Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam

Schiedam

Zandam

La Plata
Rotterdam

Amsterdam

23 Juli Vormittag Buenos
Ayres angekommen

22 Juli Vormitt Rotterdam
angekommen

19 Juli Nachm V Montevideo

Rotterdam 4 August

Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußfurt

Mulde
Dessaubrücke

Schönebeck
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge

Brod Döm
Lauenburg

Wasserstande
I bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut
4 Aug 4 1 34

4 0 30
4 1 64
4 1 02
i 1 26
i 120

Mulde
4 Mug 4 0 05

5 Aug 4 1 33
4
4

0 42
1 62

4 1 11
4

4
1 32
1 10

Fall

0 02

0 10

0 04
0 12

0 09
0 0S

5 Aug 4 0 03 0 021

4 Aug i 1 26 ä Aug 4 1 20 0,06
4 134 4 1 30 0 04

4 1 70 4 1 69 0 01
4 146 4 1 39 0 07

3 0,95 4 4 0 90 0 05

4 4 1 09 5 4 1 04 0 05



Circus Kosmos
tMrsssvr In rn N n Iri t li

H nt Fkitt i 11 iiK 8t i k mK 8 I lGroße Mnster Vorftellung
mit besonderem genmhltem Programm

ki i er 168 Ilillx 2 AK I l liitx 1, h Rk II l Iütx 1 N III
kiittler zMM Uik dem I II und III ilio üilltte

Die noch übrig gebliebenen Gegenstände als S Billards Gas
kronen und andere Belenchtnngsgegenttände einige Tische n
Stühle sowie Waschtoilette Als Kaffeebretter und noch ver
schiedene andere brauchbare Gegenstände sollen N imer

den 7 d Mts von Nachmittags S Uhr im Saale
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verstei

gert werden

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereiv Auctionator

IlaufmKvoisvdsr Vsrew
rtKRlÄUUIK8 vI 1Klv

Am I September beginnt der Unterricht welcher für
Mitglieder und deren Söhne kostenfrei ertheilt wird Anmeldungen
nimmt Herr V illkvlii ein entgegen

vdtvrpvn I n t
Fraucn Industric Kunstgewcrbe und Haushaltungs

schule Handarbeit Lkhrerinnkn Scminar

Halle a/S Heinrichstrafte I
Prospecte und Meldungen bei der Vorsteherin

LinIII v n OÄIIl
11,1 ttr t rieii itiiA rii u vrlliihat sich hierfelbst als niedergelassen Anmeldungen

Sophienstrasze S I 4 S Uhr

Direction Iti Ii ii l
kröffmliis kr Zaisoii

Flr Ilt iiriBalanceur Jongleur

Bravou künstler am dreifachen Reck

IiNiir ZliirtinAmerikanische K nstschützin

Zli I ivi Iti iiuierGymnastische Eq i bust auf dem
Trvp

und Ve I A
Exentriker Knock Adouts und Pan

tomimisten

Fränlein 1 nn v liroii i,i
Opersttenlängcrin

Herr kaG a ws Humonst
Alltv

mit ihren abgerichteten W ndhandew
und Asfm

kastvrvll I abAk
Pfnnd 80 Pfennige nur allein bei

i 8 neben dem Hauptpostamt

kür trnnlitzii v lii Iteere
veii un

mit ßlasirtou L i8envi6l oöer Sol diet lv
vor llglieken neuesten Lonsti uotionvn

vks Kmük Ien
Kelter Lpinäelu

Vvksiiiit
Liskeri sr bssts

II 4 v tUeIi

5 VVoipoi t äe Mm Ueilbrvn s ü
I ieislistv iirxl t ii

lßöbel
viKvnvr ak riZL

Mtß iwwerWätzil 8M
Atelier ie r kvrtlANiiK von t Ijiii im
i Iiiiiiii eii m t i I vlt UK iiit rebtltvlitvii

Kassenöfinur g 7 Uhr Begk
der Nor 8 Nbr Ende 11 Nb

eue8 Ikeatei
Heute Mittwoch den 6 ds Mts

und folgende Tage
Grotze

Prillanl Alstcllmgcn
von

Z7L r nl
ssl i r r j ctioiiei
Fal r Episoden und Japane

fische Spiele
Pro rammwechjel alle zwei Tage
Sperrsitz 75 H I Platz 50
Platz Gallerle 30 Kinder die

Hälfte
Kassen öffnung 7 Uhr Anfangs Uhr

UIRSZ
sowik moussirende Limonaden aus ck emisch reinemj

te i M 8 er und flüssiger Kohlensäure
zubereitet empfiehlt täglich frische Füllung Aufträge
jeder Giöke werden prompt frei Haus ausgeführt

UIIe Mk ViieiAlmMi MM
gegründet 18SS

großer Sandberg l

Gebe auch chemisch reines HV an Apo
theken Chemiker Diognenhändler und Photographen c
billigst ab

in Apotheken den meisten Droguen Colonml Delicatessenhandlungen
und bekannten Niederlagen

IS ttKQr Halle Saale
I MI VON Ii8eI 6U6II

Bieleielder und schlesischen Fabrikats

V u 8t ßM IvvIrv jeder Feinheit

u tl LI v vÄvvIivneueste Erzeugnisse der Damast Weberei

F ML ZöKSir S4 Ecke der alten Promenade
empfieblt zu billigen Preisen

Or V ttvRl

V 8 t vutü Iivi iKtrümptv
Z rLiKm rivi un

werden sauber gewaschen

krisoder VsLvdvwS Svvs
billigst brt ZLHuItlizirilt äi tli tk r Bauhof

Auction
Donnerstag den 7 d

Vormittags I Uhr versteigere
ich in meinem Pfand okalk Kaiser
Wilhelmshalle neue Promenade
8 Hierselbst zwangswei e

2 Kleiderschränke S Sophas
S Küchens6 ränke Schreib
tisch S Nähtische 1 Kom
mode S Bettstellen mit S
Bcttstücken 3 Oeldrnckbil
der I Parthie Haus und
Küchengeräthschaften u v m

Gerichtsvollzieher in Halle

l e illiiie i mit ö kilvlc kür XviWlwmiv I i ilktiseli

srmüMes
ZlilMiimer
Mektiaiiipei

imoierclMetü

Nortti köWZ Kiithhittltzlisse W
Telephonanschlnft 4SS Berlin Leipzig

in grotzer

zu sehr

billigen
i

empfiehlt

Kaek Korllernezf
s Sremsrkavell VevstemllllSs

Schnellste und angenehmste Route vermittelst der beliebten

kcImelltlimM lW ül rMe WIiell lloxä

über nach s rsowie amI I irK i rv sind anallen erhältlichFahrpläne versendet auf Anfrage

llei 0rMtzut8eti6 in kiewen

ZttgkttchiIlchtA sl nk f
der zur ÜAswvr chen
Conenrsmasse von hier gehörigen
Waaren Vorräthe als
Chemisettes Ober nd Par
chenthemden Herrenkragen
Manschetten Corsettes,Schür
zen Tricottaillen u Kleidchen
Filzröcks Damenbeinkleider
Gardinen Strümpfe für
Herren und Damen Bett
decken Hosenträger Taschen
n Wischtücher Servietten
Schlipse Handschnhe,Rüschen
Spitzen Tischdecken Regen
schirme n a m findet
Dienstag den S dieses Mo
nats Bormittags von 8 lS
nnd Nachmittags von 2 6
Uhr und folgende Tage im Laden
Leipzigerstratze 34 zu billigen
Preisen statt

Halle a/S 2 August 1890

Concurs Verwalter

leerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Hans u Grundbesitzer Verein s I

Sonnavend den 8 Angnft
er Vormittags tv Uhr ver
steigere ich Brüderstr IS Hos
gegen gleich baare Zahlung einen

hchlWten offtilt

gerichtl vereid Taxator u
außergerichtl vereid Auctionator

Verlag und Druck von R Rtets,chmav tu Halle
rvedttiou deS S lli s T aeblattet roß IUrt vr be IS geöffnet voa 7 Ur Mörser l t M vb

Für vw ÄMeralenHet verantworuich
Curt Ntetfchmanu w Lall

Hierzu 1 Beilage
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